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Gleichlautend 
 
Herrn Bezirksbürgermeister    Herrn Oberbürgermeister 
Eberhard Petschel      Jürgen Roters                                                     
Hauptstraße 85      Hist. Rathaus 
  
50996 Köln       50667 Köln 
 
 

Eingang beim Bezirksbürgermeister: 23.01.2012 
 
 AN/0098/2012 

 
 Dringlichkeitsantrag gem. § 12 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 30.01.2012 

Optimierung Verteilerkreis Köln-Süd 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion bittet, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertre-
tung am  30. Januar 2012 zu setzen. 
 

Beschluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt, den Verteilerkreis Süd auf seine künftige Leistungsfähigkeit zu 
untersuchen. Sollte die Prüfung ergeben, dass der Verteilerkreis bzgl. des Baus der P+R Palette 
und den Bau verschiedener Neubaugebiete im Kölner Süden den Verkehr nicht mehr bewältigen 
kann, ist er umgehend zu ertüchtigen. 

Begründung: 

Der Verteilerkreis Süd liegt in unmittelbarer Nähe des vielbefahrenen Autobahnkreuzes Köln-
Süd. Schon jetzt entstehen in den Zeiten des Berufsverkehrs - morgens und abends - entspre-
chende Rückstaus. Diese sind im Rahmen einer Gesamtbetrachtung allerdings als hinnehmbar 
zu bezeichnen. 
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Mit dem Bau der geplanten P+R Anlage und der Umsetzung der Bauprojekte im Kölner Süden 
könnte allerdings die Leistungsfähigkeit des Verteilerkreises Süd erreicht sein: Es drohen mögli-
cherweise größere Stauungen bis hin zum Verkehrskollaps. 

Daher sollte die Zeit genutzt werden, bereits jetzt künftige Staupotentiale zu analysieren und 
entsprechend zu beheben. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
gez. Roß-Belkner      gez. Haniel 


